Shakespeare CARDUTA
„Shakespeare CARDUTA” ist ein einfaches Kartenspiel, das auf dem traditionellen japanischen Kartenspiel namens „Hyakunin Isshu” basiert (wobei 100 uralte japanische Kurzgedichte benutzt werden). In Japan ist das Spiel bei Kindern und Erwachsenen gleichermaßen beliebt. 

In dieser Version stehen auf allen Karten statt japanischer Gedichte Zitate aus Shakespeares Werken. 

   Traditioneller Spielablauf

Alle Bildkarten werden offen auf dem Tisch ausgebreitet. (Es müssen nicht unbedingt alle Karten benutzt werden, die Spieler können frei entscheiden, wie viele sie für das Spiel nehmen. Mit weniger Karten ist das Spiel schneller und einfacher. Dabei muss bedacht werden, dass die Bild- und Wortkarten kombiniert werden müssen.)

1. Die Spieler sitzen um den Tisch herum, empfehlenswert ist eine Spieleranzahl von 3 bis 6, aber grundsätzlich ist sie nicht begrenzt. Alle Spieler sollten aber bequem die Karten erreichen können. 

2. Eine Person, die normalerweise nicht direkt am Spiel teilnimmt, liest alle Wortkarten vor, jeweils einzeln nacheinander. Es können aber auch alle Spieler abwechselnd und reihum jeweils eine Karte vorlesen, wobei in diesem Falle immer der Spieler, der vorliest, keine Bildkarte aufnehmen kann. 

3. Wer vorliest, liest zunächst immer nur die erste Hälfte des Zitats (graue Buchstaben) und macht dann eine Pause. Zum Beispiel liest er „Sein oder Nichtsein …” und stoppt dann. 

Dann suchen die Spieler die zugehörige Bildkarte mit der zweiten Hälfte des Zitates – „das ist hier die Frage“. Die Spielidee ist, die entsprechende Karte schneller zu finden als die anderen Spieler. Wer die Karte findet, nimmt sie auf. Wer eine falsche Karte aufnimmt, muss sie zurücklegen und nur noch die anderen Spieler dürfen die richtige Karte aufnehmen. 

Wer die Zitate kennt, ist natürlich im Vorteil, aber auch wer sie nicht kennt, kann die richtige Karte durch das Bild oder die Wortwiederholungen erraten.

4. Falls nach ein paar Minuten Pause niemand die richtige Karte gefunden hat, vervollständigt der Vorleser das Zitat „… das ist hier die Frage“ (schwarze Buchstaben). Die Spieler suchen weiterhin die passende Karte, bis jemand sie aufnimmt. 

5. Auf diese Weise werden alle Karten vorgelesen, bis nur noch eine Karte auf dem Tisch liegt, womit das Spiel sofort endet. Jeder Spieler zählt nun die Karten, die er gesammelt hat. Der Spieler mit den meisten Karten ist Spielsieger. 

Neuartiger Spielablauf
Mit dieser Variante kann jede beliebige Kartenanzahl benutzt werden (24 oder weniger). Bei der Wahl der Karten muss bedacht werden, dass Bild- und Wortkarten kombiniert werden müssen.

1. Die Bildkarten werden offen auf dem Tisch ausgebreitet.

2. Jeder Spieler erhält 1 Wortkarte. 
Die übrigen Wortkarten werden als verdeckter Stapel bereitgelegt. 

3. Ein Spieler liest die erste Hälfte seiner Wortkarte vor (graue Buchstaben) und pausiert dann. Die anderen Spieler suchen die Bildkarte mit der zweiten Texthälfte. 
4. Wer die passende Karte zuerst entdeckt, zeigt auf diese Bildkarte. Falls es die richtige Karte ist, gibt der Vorleser dem Spieler die Wortkarte. Falls es eine falsche Karte ist, behält der Vorleser seine Wortkarte. 

5. Wenn der Vorleser seine Wortkarte abgibt, zieht er eine neue vom Stapel.  

6. Der nächste Spieler liest auf gleiche Weise seine Wortkarte vor. Wer mehr als zwei Wortkarten hat, kann auswählen, welche er vorliest.

7. Das Spiel endet, wenn der Kartenstapel aufgebraucht ist und jemand keine Wortkarte mehr hat, die er vorlesen kann. 

8. Der Spieler, der die meisten Wortkarten besitzt, ist Spielsieger. 

